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Antwort 
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Palast der Republik - Gesundheits- und Arbeitsschutz bei der Asbestsanierung 


Die Asbestsanierung des Palastes der Republik ist Voraussetzung für künftige 
Entscheidungen über den Umgang mit dem Gebäude und zur weiteren Gestal- 
tung der Spree-Insel. Die Asbestsanierung ist ein technisch komplizierter Pro- 
zess, der mit gesundheitlichen Risiken für die Beschäftigten und die Umge- 
bung verbunden ist. Im Frühjahr 1999 ereignete sich ein Arbeitsunfall auf der 
Baustelle, bei der ein Arbeiter in einen mehrere Meter tiefen Schacht gestürzt 
und schwer verletzt worden war. Die Einhaltung der strengen Sicherheitsbe- 
stimmungen muß daher ein wichtiges Anliegen des Bauherrn Bundesrepublik 
Deutschland sein, da er die Verantwortung für eine gefahrlose Asbestsanie- 
rung trägt. 


1 . Trifft es zu, dass die mit der Asbestsanierung beauftragten Firmen ein eige- 
nes Sicherheitskonzept für die Sanierungsdurchführung erarbeiten muss- 
ten? 


Ja. 


2. Von wem und mit welchen Kriterien sind die Sicherheitsvorstellungen der 
beauftragten Firmen überprüft worden? 


Die Zuständigkeit für die Einhaltung und Überwachung der Bestimmungen der 
Gefahrstoffverordnung in Verbindung mit den Technischen Regeln für Gefahr- 
stoffe (TRGS 519) liegt beim Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz 
und technische Sicherheit (LAGetSi) des Landes Berlin. Die notwendigen Prü- 
fungs- und Überwachungsfunktionen nehmen darüber hinaus vom Bauherrn 
beauftragte Ingenieurbüros wahr. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungs- 
wesen vom 22. September 1999 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype — den Fragetext. 
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3. Wie wird sichergestellt, dass die Beschäftigten über die nötigen Qualifika- 
tionen zur sachgerechten Durchführung der Asbestsanierung verfügen? 


Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 


4. Lässt die Ausschreibung für die Asbestsanierung die Einschaltung von 
Subauftragnehmem durch die beauftragten Firmen zu? 


Der Bauvertrag lässt den Einsatz von Nachunternehmem im Rahmen vergabe- 
rechtlicher Grenzen grundsätzlich zu. 


5. Ist der Bundesregierung bekannt, ob die beauftragten Firmen Subaufträge 
an andere Firmen vergeben haben und ob diese über das nötige Know-how 
für die Asbestsanierungsarbeiten verfügen? 


Die Zustimmung des Auftraggebers für die Übertragung von Leistungen an 
Nachuntemehmer ist insbesondere an das Kriterium der Eignung der ausfüh- 
renden Firma gebunden. 

Auf die Antwort zu Frage 4 wird verwiesen. 


6. Von wem und in welchen zeitlichen Abständen wird die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften kontrolliert? 


Die Sicherheitsvorschriften werden permanent kontrolliert. Im Übrigen wird 
auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 


7. Wie und von wem wird sichergestellt, dass keine Asbestfasem in die Um- 
gebung gelangen können? 


Die Anforderungen an den Arbeits- und Umweltschutz machen es erforderlich, 
das Gebäude in möglichst kleinräumige Sanierungsabschnitte zu unterteilen, 
um auf diese Weise die geforderte Unterdruckhaltung der Arbeitsbereiche zu 
gewährleisten und dadurch eine Faserfreisetzung an die Umgebung in jedem 
Falle zu verhindern. 

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 


8. Sind auf der Baustelle Palast der Republik Verstöße gegen Sicherheitsvor- 
schriften aufgetreten und wenn ja, wie haben die verantwortlichen Behör- 
den reagiert? 


Verstöße gegen Sicherheitsvorschriften sind vereinzelt aufgetreten und durch 
das Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit 
durch Verhängung von Bußgeldern geahndet worden. 
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9. Ist der Bundesregierung bekannt, ob und welche Arbeitsunfälle oder sons- 
tigen besonderen Vorkommnisse auf der Baustelle Palast der Republik auf- 
getreten sind, bei denen Personen zu Schaden gekommen sind? 


Die Bundesregierung ist über den Arbeitsunfall auf der Baustelle unterrichtet, 
der sich im Frühjahr 1999 ereignet hat und bei dem ein Arbeiter schwer verletzt 
worden ist. Weitere schwere Arbeitsunfälle sind nicht bekannt. 
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